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(11) Der Untersuchungsführer verfügt_über die Fähigkeit zur
anfordsruncisoerechten Dokunenticrunq von Untersuch u n q s h andlu n- 
gen und anderen Ergebnissen seiner Tätigkeit .

Der Untersuchungsführer ist bei der Bearbeitung von Ermittlungs
verfahren gesetzlich verpflichtet, die Ergebnisse und den Verlau 
von Untersuchungshandlungen zu dokumentieren. Dies, geschieht zum 
Zweck der Erarbeitung von Beweismitteln (Protokolle zu Vernehmun 
gen, Befragungen, Aussprachen, Durchsuchungen, Besichtigungen, 
Rekonstruktionen und so weiter) sowie der Abfassung verfahrens
rechtlicher und dienstlicher Dokumente (Haftunterlagen und Schlu 
berichte sowie operative Informationen, Berichte und Einschätzu.n 
gen). Die Dokumentierung des Ablaufs und der Ergebnisse von Unte 
suchungshandlungen und anderer Tätigkeiten des Untersuchungsführ 
bei der Bearbeitung von Ermittlungsverfahren erfolgt vorwiegend
in schriftlicher Form. Zusätzlici■ H o ':rcen in .Hrrversciung oa*

Ahender gesetzlicher Normen sowie aus politisch-operativen und te ' 

tischen Erwäounaen technische Hilfsmittel - zeicnnunu ■>
Videoaufzeichnung - eingesetzt.
Bei der Abfassung schriftlieber Dokument
führer an verfahrensrechtliehe N^men und innerdienstliche Be-

>r Untersuchungs-

besamtnext versni; ;enStimmungen gebunden, die ihrx,
diese wesentliche T e i 11 ä ^ g W i  t'*bei der Bearbeitung von Ermitt
lungsverf ahren mit hoffet! vO;̂j ek t ivi t ä t zu vollziehen.
Die erfolgreiche BeiÄ?*Mgung der mit der Abfassung sch rif tlichor 
Dokumente verbundenen Anforderungen setzt entwickelte intellek
tuelle Fähigkeiten des Untersuchungsführers, insbesondere Denk-, 
Aufnerksamkeits-, Beobachtungs- und Gedächtnisleistungen sowie 
die Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift voraus 
Darüber hinaus benötigt der Untersuchungsführer verschiedene, 
auf die Abfassung schriftlicher Dokumente bezogene Fähigkeiten 
und Fertigkeiten. Dazu zählt die Fähigkeit zur schriftlichon 
Erfassung von Aussagen, Äußerungen usw. vernommener Personen 
unter weitgehender Verwendung der von ihnen gebrauchten Formulie
rungen und Redewendungen, welche insbesondere auf der bereits 
dargestellten Fähigkeit zur gedanklichen Erfassung und Verar
beitung von Aussagen, Äußerungen usw. beruht.
Als eine der konkreten Erscheinungsform vom Untersuchungsfüh
rer zu treffender Entscheidung muß der Untersuchungsführer
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